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Kurz notiert

Fördermittel für
Altstadtprojekte

Nabburg/Pfreimd. (am) Aus dem
Programm „Städtebaulicher
Denkmalschutz“, das es in den
alten Bundesländern seit 2009
gibt, teilte die Regierung der
Oberpfalz die Fördermittel für
2011 zu. Für den Regierungsbe-
zirk standen insgesamt 2,28 Mil-
lionen Euro für Projekte in acht
Städten zur Verfügung. Davon
flossen 360 000 Euro in den Land-
kreis Schwandorf: Die Stadt Nab-
burg erhält 240 000 Euro für Sa-
nierung der Spitalkirche und die
Modernisierung des Hauses Am
Obertor 4; nach Pfreimd gehen
120 000 Euro für die Sanierung
des Areals Schlosshof 9 bis 13 und
ein Feinkonzept für die Altstadt.

Das Ziel des Programms ist es,
wertvolle Stadt- oder Ortskerne
zu sichern. Im Vordergrund steht
die Bewahrung der denkmalwer-
tenBausubstanz. Bei der Auswahl
finden innovative Lösungen, die
sichmitThemenwie der Energie-
effizienz und dem demografi-
schen Wandel im historischen
Bestand auseinandersetzen, be-
sondere Beachtung. Die Förder-
schwerpunkte konzentrieren sich
2011 auf die energetische Sanie-
rung von Einzeldenkmälern für
Wohnnutzung, die Revitalisie-
rung alter Bausubstanz und die
barrierefreie Umgestaltung des
öffentlichen Raums.

Tagung des
Naturpark-Vereins
Trausnitz. (am) Zu seinerMitglie-
derversammlung trifft sich der
Verein „Naturpark Oberpfälzer
Wald“ am Dienstag, 31. Mai. Er
besichtigt zunächst Landschafts-
pflegemaßnahmen bei der Ju-
gendherberge, um anschließend
im Lokal „Das Landhaus“ zu ta-
gen. Im Mittelpunkt stehen Be-
richte, das Jahresprogramm 2011
und die Weiterbeschäftigung des
Gebietsbetreuers bis 2014.

Polizeibericht

Bauherr stürzt
vom Gerüst

Nabburg. (am) Der Rettungshub-
schrauber aus Weiden flog am
Montagabend eine Unfallstelle
im westlichen Stadtgebiet an.
Dort war ein 39-jähriger Bauherr
von einem Gerüst gestürzt. Der
Mann war gegen 19.45 Uhr mit
Arbeiten auf seiner eigenen Bau-
stelle beschäftigt. Dazu bestieg er
ein Gerüst in einer Höhe von vier
Metern. Aus einem bislang unbe-
kannten Grund fiel er in die Tiefe
und erlitt dabei ein Schädel-
Hirn-Trauma. Trotz der schweren
Verletzungen bestand laut Not-
arzt jedoch keine Lebensgefahr;
der Verunglückte wurde nach der
Erstversorgung in das Kranken-
haus nach Amberg eingeliefert.

Zielwerfen mit Tannenzapfen: Auf spielerische Art und Weise lernen 1148 Kinder aus dem Landkreis bei den Wald-
jugendspielen „das Holz“ und seine Bedeutung kennen. Bild: Götz

BRK-Ehrenplakette für die NT-Redaktion
Neunburg vorm Wald. (gjm) In der
Mitgliederversammlung der BRK-
Bereitschaft nahm Redakteur
Georg Köppl (Dritter von links)
stellvertretend für die Oberviechta-
cher Redaktion unserer Zeitung
„Der neue Tag“ die Ehrenplakette
in Silber des Bayerischen Roten
Kreuzes entgegen. Damit bedankte
sich die Neunburger Bereitschaft
für die „außergewöhnliche Unter-
stützung“, die die Redaktion mit

ihrer Berichterstattung über das
ganze Jahr leistet. Dies sei für die
ehrenamtlichen Bereiche des Ro-
ten Kreuzes ein enorm wichtiger
Baustein der Öffentlichkeitsarbeit,
freute sich Bereitschaftsleiter Maxi-
milian Lang. Kreisbereitschaftsleiter
Wilhelm Klein (Bruck) stellte fest,
dass die Neunburger Bereitschaft
auf dem Gebiet der Zusammenar-
beit mit der Presse zu den Vorrei-
tern gehöre. Bild: gjm

Zwei Räuber kommen
in die Psychiatrie

Außerdem längere Haftstrafen wegen Tankstellenüberfall

Amberg/Burglengenfeld. (hwo) Die
45-jährige Frau stand Todesängste
aus. Schon einmal überfallen, sah sie
sich am vorletzten Tag des Jahres
2010 hinter dem Tresen einer Burg-
lengenfelder Tankstelle zwei Räubern
gegenüber, die sie mit einem Messer
bedrohten. Beide Täter erbeuteten
605 Euro. Sie wurden am Dienstag in
Amberg zu längeren Haftstrafen und
zur Einweisung in die Psychiatrie
verurteilt.

Der Schein trügt
Auf der Anklagebank machten sie ei-
nen eher harmlosen Eindruck. Doch
dieser Auftritt vor der Ersten Straf-
kammer des Amberger Landgerichts
verzerrte das eigentliche Bild der bei-
den jungen Männer. Denn als imVer-
lauf der Verhandlung eine medizini-
sche Sachverständige zu Wort kam,
machte sie deutlich: „Von ihnen geht
eine fortdauernde Gefahr aus. Sie
müssen in psychiatrische Behand-
lung.“ Damit war das Urteil eigent-
lich bereits vorweggenommen.

Schwere Kindheit bei beiden, in
Heimen und Pflegefamilien aufge-
wachsen, schließlich in einer betreu-
ten Einrichtung in Burglengenfeld
gelandet. Dort trafen sich der heute
29-Jährige und sein sechs Jahre jün-
gerer Komplize. Sie brauchten Geld,
bereiteten das am 30. Dezember 2010

in den Abendstunden verübte Ver-
brechen gründlich vor. Ein 32 Zenti-
meter langes Messer wurde be-
schafft, Sturmhaube und Schal lagen
zur Vermummung bereit. Das Ziel
war zunächst allerdings unklar. Erst
ein Supermarkt, in dem zu viele Leu-
te waren. Dann ein SB-Laden, der ge-
rade schloss. Ein paar Schritte weiter
kamen die beiden Männer zu einer
Tankstelle. „Da sind wir dann rein“,
gaben sie zu. „Das ist ein Überfall.
Geld her!“, wurde von der 45 Jahre al-
ten Frau hinter der Theke gefordert.
Sie gab 605 Euro heraus und steht
noch heute unter dem Eindruck des
Geschehens.

Schnell verloren
Während die Videokamera sehr
brauchbare Bilder vom Tathergang
aufzeichnete, flüchteten die Räuber,
zogen sich in ihren Zimmern im na-
hen Naabtalpark um, gingen an-
schließend zu einer Spielhalle. Der
eine gewann 250 Euro, der andere
verlor. Vollständig verloren hatten sie
dann eine Stunde später: Zu Fuß auf
dem Heimweg, wurden beide von Zi-
vilfahndern festgenommen.

Die Strafkammer ordnete für beide
Räuber eine Einweisung in die Psy-
chiatrie an, sie setzte die Freiheits-
strafen außerdem auf vier bzw. vier-
einhalb Jahre fest.

DreiTage auf
Erkundung

durch denWald
Schwandorf/Nittenau. (ggö) Unter-
wegs im Wald, um diesen auf spiele-
rische Art und Weise kennen zu ler-
nen, das sind 51 Grundschulklassen
aus dem Landkreis. Mit orangefarbe-
nen Mützen ausgerüstet und beglei-
tet von Förstern, erleben 1148 Schü-
ler denWald in seiner ganzenVielfalt.

Die „Waldjugendspiele“ im Ein-
siedler Forst bei Nittenau finden in
Zusammenarbeit mit dem Staatsforst
statt. 36 Mitarbeiter der Ämter für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Schwandorf und Cham stehen als
Klassenbetreuer und Spiele-Schieds-
richter an drei Tagen bereit, um den
Schülern auch alle Fragen über den
Wald zu beantworten.

Gestern stellte Forstdirektor Wolf-
hard Wicht vor Ort die Intention die-
ser Veranstaltung heraus, die auch
den Lehrern neue Erkenntnisse biete.
Auch die Bürgermeister Karl Bley
(Nittenau) und Hans Frankl (Bruck)
sowie Schulamtsleiter Georg Kick
teilten diese Meinung. (Seite 43)

Geehrte Ministerin
Emilia Müller bekommt Bayerns Umweltmedaille

München/Bruck. (am) Der Frei-
staat ehrte seine Ministerin für
Bundes- und Europaangelegen-
heiten, Emilia Müller, mit der
Bayerischen Umweltmedaille.
Die CSU-Politikerin aus Bruck
bekam die Auszeichnung in
München aus den Händen ihres
Kabinettskollegen Markus Sö-
der.

Die festliche Verleihung der Bayeri-
schen Staatsmedaille für Verdienste
um die Umwelt, einer Sonderprä-
gung zum Jubiläum „40 Jahre Um-
weltministerium 1970 bis 2010“, fand
im Bayerischen Staatsministerium
für Umwelt und Gesundheit am
Münchener Rosenkavalierplatz statt.
Minister Markus Söder (CSU) ehrte
dort Emilia Müller und die frühere
stellvertretende Bayerische Minister-
präsidentin Christa Stewens (beide
CSU).

Von Brüssel bis München
In seiner Laudatio erinnerte Söder
daran, dass Emilia Müller von 2003
bis 2005 Staatssekretärin im Bayeri-
schen Staatsministerium für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
war. Bereits zuvor befasste sie sich als
Europa-Abgeordnete im „Umwelt-
ausschuss“ des Europäischen Parla-
ments mit relevanten Umweltthe-
men.

„Als Umweltstaatssekretärin
brachte sie zum einen das europäi-
sche Element nach Bayern und ver-
trat zum anderen die bayerischen In-
teressen in Europa mit Nachdruck“,

betonte Söder. Einer ihrer Schwer-
punkte war seinen Worten zufolge
die Umsetzung der EU-Chemikalien-
verordnung „Reach“. Durch ihren
Einsatz sei es möglich geworden,
bayerische Interessen einzubringen
und die Verordnung in Bayern rei-
bungslos umzusetzen.

Einsatz für Klima-Allianz
„Durch den nie abgerissenen Kon-
takt zu Brüssel konnte sie Themen
des Umweltministeriums auch über
die Grenzen Bayerns hinaus voran
bringen“, fuhr der Laudator fort. Fer-
ner sei ihr als Oberpfälzerin die Um-
setzung der Wasserrahmenrichtlinie
für die Donau immer ein besonderes
Anliegen gewesen.

Söder rief ferner ins Gedächtnis: In
Müllers Amtszeit fielen auch 2003
das „Bündnis zum Flächensparen“,
das Bayern als erstes Bundesland ge-
schlossen hat, und 2004 die Bayeri-
sche Klima-Allianz, ein Bündnis zwi-
schen Staatsregierung und gesell-
schaftlichen Kreisen. Ein Herzensan-
liegen als Staatssekretärin für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz sei ihr der Bereich Frauenge-
sundheit gewesen. Sie rief das Forum
Frauengesundheit ins Leben und
trug damit wichtige Themen einer
geschlechterdifferenzierten Betrach-
tungsweise in die Öffentlichkeit.

Als Aufsichtsrätin hat Emilia Mül-
ler die Gesellschaft zur Altlastensa-
nierung in Bayern mbH (GAB) erfolg-
reich auf die Erweiterung durch die
kommunalen Spitzenverbände vor-
bereitet, ergänzte der Minister.

An Bayerns Europa-
ministerin Emilia
Müller aus Bruck, die
frühere Staatsse-
kretärin im Bayeri-
schen Staatsminis-
terium für Umwelt,
Gesundheit und Ver-
braucherschutz,
überreichte Umwelt-
minister Markus
Söder die Bayerische
Umweltmedaille mit
Urkunde. Bild: hfz
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Suppenfleisch ohne Knochen
nur von jungen Rindern . . . . . . . . .100 g
Schweine Schäuferl
ideal zum Braten . . . . . . . . . . . . . . .100 g
gek. Schinkenaufschnitt
reichlich sortiert . . . . . . . . . . . . . . 100 g
Bauernleberwurst
leicht angeräuchert . . . . . . . . . . . . 100 g
Schweizer Wurstsalat
süßsauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g


